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Vorrichtung  zum  hygienisch  einwandfreien  Befüllen  und  Verschliessen  von  Behältern. 

(sy  Insbesondere  bei  Bag-in-Box-Verpackungsbehäl- 
tern  für  Nahrungsmittel  ebenso  wie  für  Arzneimittel 
und  andere  derartige  Erzeugnisse  geht  es  um  einen 
aseptisch  und  bakteriologisch  einwandfreien  Ver- 
schluß  des  Füll-  und  Entnahmestutzens  sowohl  vor, 
während  als  auch  nach  Beendigung  des  Füllvorgan- 
ges  auf  automatischen  Füllmaschinen.  Hierfür  ist 
eine  Verschlußfolie  (5)  an  einem  ringförmigen  Inne- 
nadapter  (10)  mit  den  Innenabmessungen  des  Füll- 
und  Entnahmestutzens  (3)  an  einem  flexiblen  Beutel 
(2)  angeordnet.  Der  Innenadapter  (10)  ist  in  den  Füll- 
und  Entnahmestutzen  (3)  derart  einfügbar,  daß  sich 
die  Verschlußfolie  (5)  vor  dem  Füllvorgang  zunächst 

^in  der  äußeren  Verschlußlage  (10a)  an  dem  Füll-  und 
Entnahmestutzen  (3)  befindet  und  während  oder 

^Jnach  Beendigung  des  Füllvorganges  derart  tiefer  in 
@Jjden  Stutzen  (3)  hineingedrückt  werden  kann,  daß  ein 

eine  Verschlußkappe  aufweisender  Außenadapter 
j^oder  dergleichen  in  den  Stutzen  (3)  einwandfrei  ab- 
@yj  dichtend  eingesetzt  werden  kann.  Zum  vollständigen 

Entleeren  solcher  Beutelverpakkungen  kann  der  In- 
3nenadapter  (10)  außerdem  mit  einer  Drainagevorrich- 
JLtung  versehen  sein. 
U  
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Vorrichtung  zum  hygienisch  einwandfreien  Befüllen  und  Verschließen  von  Behältern 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  hy- 
gienisch  einwandfreien  Befüllen  und  Verschließen 
von  Behältern,  insbesondere  für  Bag-in-Box-Ver- 
packungen,  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches 
1. 

Insbesondere  bei  Bag-in-Box-Verpackungsbe- 
hältern  für  Nahrungsmittel  ebenso  wie  für  Arznei- 
mittel  und  andere  derartige  Erzeugnisse  geht  es 
um  einen  aseptisch  und  bakteriologisch  einwand- 
freien  Verschluß  des  Füll-  und  Entnahmestutzens 
sowohl  vor,  während  als  auch  nach  Beendigung 
des  Füllvorganges  auf  automatischen  Füllmaschi- 
nen. 

Die  Füll-  und  Entnahmestutzen  solcher  Folien- 
beutel  sind  entweder  durch  aufpreßbare  oder 
schraubbare  Verschlußkappen  verschlossen.  Da  die 
Folienbeutel  durch  Füllmaschinen  in  schneller  Takt- 
folge  automatisch  gefüllt  werden,  bleibt  keine  Zeit 
zum  Verschrauben  von  Verschlußkappen  und  der- 
gleichen.  Insbesondere  bei  großvolumigen  Bag-in- 
Box-Verpackungen  mit  einem  Innenbeutel  aus  flexi- 
blem  Folienmaterial  wird  daher  üblicherweise  ein 
zusätzlicher  Außenadapter,  auf  den  die  Verschluß- 
kappe  bereits  aufgesetzt  ist,  in  den  am  Verpak- 
kungsbeutel  befindlichen  Füll-  und  Entnah  mestut- 
zen  unmittelbar  nach  dem  Füllvorgang  auf  der  au- 
tomatischen  Füllmaschine  eingestoßen.  Hierbei  er- 
geben  sich  jedoch  Abdichtungsschwierigkeiten 
durch  die  am  Innenrand  des  Stutzens  verbleiben- 
den  Folienfetzen,  die  eine  einwandfreie  Abdichtung 
des  Außenadapters  durch  die  an  der  Innenseite 
des  Stutzens  vorhandenen  Dichtlippen  verhindern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art  dahinge- 
hend  zu  verbessern,  daß  mit  einfachen  Mitteln  so- 
wohl  eine  hygienisch  einwandfreie  Befüllung  als 
auch  eine  hygienisch  einwandfreier  dichter  Ver- 
schluß  insbesondere  von  Bag-in-Box-Verpackungen 
mit  einem  flexiblen  Innenbeutel  unter  Verwendung 
eines  Außenadapters  oder  dergleichen  auf  automa- 
tischen  Füllmaschinen  gewährleistet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  den  Kennzeichnungsteil  des  Anspruches  1 
gelöst,  während  in  den  Ansprüchen  2  bis  8  beson- 
ders  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  ge- 
kennzeichnet  sind. 

In  seiner  einfachsten  Ausführungsform  kann 
der  ringförmige  Innenadapter  aus  einem  Tragring 
mit  den  Innenabmessungen  des  Füll-  und  Entnah- 
mestutzens  bestehen,  der  mit  der  Verschlußfolie 
versehen  ist  und  in  den  Stutzen  des  noch  leeren 
Behälters  oder  Beutels  eingesetzt  wird.  Beim  Be- 
füllen  wird  dann  die  Verschlußfolie  an  dem  Innena- 
dapter  mit  dem  Füllrohr  der  automatischen  Füllma- 
schine  in  bekannter  Weise  durchstoßen,  und  der 

Innenadapter  wird  spätestens  bei  Beendigung  des 
Füllvorganges  in  den  Stutzen  so  weit  nach  unten 
gestoßen,  daß  der  Außenadapter  ohne  Behinderung 
durch  die  sonst  vorhandenen  Folienfetzen  in  den 

5  Stutzen  eingefügt  und  durch  die  Dichtlippen  zwi- 
schen  Stutzen  und  Außenadapter  einwandfrei  abge- 
dichtet  werden  kann. 

Hierbei  können  sich  allerdings  immer  noch 
dann  hygienische  Probleme  ergeben,  wenn  der  Au- 

70  ßenadapter  entweder  unmittelbar  von  Hand  oder 
mittels  einer  von  Hand  beschickten  Vorrichtung  in 
den  Stutzen  eingestoßen  wird,  oder  vor  dem  Ein- 
stoßen  in  anderer  Weise  von  Hand  berührt  werden 
kann. 

75  Um  dies  zu  vermeiden,  können  die  vorgefertig- 
ten  Außenadapter  mittels  einer  Vibrations-Trans- 
portschiene  oder  dergleichen  der  Verschlußvorrich- 
tung  zugeführt  und  bei  diesem  mechanischen 
Transport  bereits  durch  Besprühen  gereinigt  wer- 

20  den. 
Außerdem  können  die  Innenadapter  in  einer 

weiterentwickelten  Form  noch  zusätzlich  die  mög- 
lichst  vollständige  Entleerung  der  Folienbeutel  ins- 
besondere  von  Bag-in-Box-Verpackungen  verbes- 

25  sern,  wenn  sie  zur  Beutelinnenseite  hin  mit  einer 
Drainagevorrichtung  versehen  sind.  Diese  Draina- 
gevorrichtung  kann  entweder  ein  gitterförmiger 
Korb,  eine  Spiralfeder,  ein  gefaltetes  Material  mit 
Drainagedurchlässen  oder  dergleichen  sein,  die 

30  vorteilhafterweise  einen  Anschlagring,  eine  An- 
schlagkappe  oder  dergleichen  für  die  gegenüber- 
liegende  Beutelwand  beim  Entleeren  der  Verpak- 
kung  aufweisen  kann.  Es  kann  von  dem  Innenadap- 
ter  auch  ein  zylindrisches  Rohrstück  mit  einem 

35  Boden  und  einer  darin  genau  bemessenen  Tropf- 
öffnung  in  das  Beutelinnere  hineinragen,  wobei 
dann  ein  sogenannter  Distanzring,  Distanz-oder 
Drainagefüße,  eine  Anschlagkappe  oder  derglei- 
chen  vorgesehen  sind,  die  beim  Absaugen  des 

40  Beutelinhaltes  die  Beutelfolie  von  der  Öffnung  des 
Füll-  und  Entnahmestutzens  entfernt  halten. 

In  dieser  weiterentwickelten  Ausführungsform 
ist  also  der  Innenadapter  mit  einem  ringförmigen 
Tragkörper  ausgebildet,  der  durch  eine  Schweißfo- 

45  lie  oder  dergleichen  verschlossen  ist  und  zur  Beu- 
telinnenseite  die  Drainagevorrichtung  auf  weist. 
Dieser  Innenadapter  ist  bereits  in  den  Stutzen  des 
noch  leeren  Beutels  eingesetzt,  beim  Füllvorgang 
wird  die  Verschlußfolie  durchstoßen,  und  nach  Be- 

50  endigung  des  Füllvorganges  wird  der  Innenadapter 
mit  der  Drainagevorrichtung  so  weit  in  den  Stutzen 
hineingestoßen,  daß  anschließend  der  Außenadap- 
ter  mit  der  Verschlußkappe  von  außen  maschinell 
in  den  Stutzen  eingestossen  oder  eingeschlagen 
werden  kann,  ohne  daß  die  Abdichtung  des  Außen- 
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adapters  an  dem  Füll-  und  Entnahmestutzen  in 
irgendeiner  Weise  beeinträchtigt  wird.  Somit  wer- 
den  zwei  Vorteile  erreicht,  nämlich  einerseits  eine 
vollständig  aseptische  Ausbildung  aller  Verschluß- 
teile  an  der  Beutelverpackung  und  zum  anderer 
eine  möglichst  weitgehende  Entleerung  des  Beutel- 
inhaltes  beim  Absaugen  durch  eine  Saugpumpe 
oder  dergleichen. 

Bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfin- 
dung  sind  in  der  Zeichnung  schematisch  darge- 
stellt.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Aufeinanderfolge  von  mehreren 
Verfahrensschritten  beim  hygienisch  einwandfreien 
Befüllen  und  Verschließen  von  Folienbeuteln  für 
sogenannte  Bag-in-Box-Verpackungen  in  einer  au- 
tomatischen  Füllmaschine, 

Fig.  2  eine  Teildarstellung  des  Einfügens 
eines  Innenadapters  mit  einer  Verschlußfolie  in  den 
Füll-und  Entnahmestutzen  an  einem  Innenbeutel 
aus  flexiblem  Folienmaterial, 

Fig.  3  das  Durchstoßen  und  anschließende 
Niederdrücken  des  Innenadapters  bei  einem  sol- 
chen  Befüllvorgang, 

Fig.  4  das  anschließende  Einfügen  eines  Au- 
ßenadapters  in  den  Füll-  und  Entnahmestutzen, 

Fig.  5  das  Einfügen  eines  weiterentwickelten 
Innenadapters  mit  Drainagevorrichtung  in  einen  sol- 
chen  Stutzen, 

Fig.  6  das  Entleeren  eines  mit  einem  sol- 
chen  Innenadapter  mit  Drainagevorrichtung  verse- 
henen  Verpackungsbeutels  mittels  einer  Saugvor- 
richtung  und 

Fig.  7  bis  11  verschiedene  weiter  abgewan- 
delte  Ausführungsformen  von  Innenadaptern  mit 
teilweise  weggebrochen  dargestellter  Verschlußfolie 
und  Drainagevorrichtung. 

Bei  der  Anordnung  von  Fig.  1  handelt  es  sich 
um  eine  Vorrichtung  1  zum  hygienisch  einwandfrei- 
en  Befüllen  und  Verschließen  von  Behältern  2,  ins- 
besondere  für  Bag-in-Box-Verpackungen  mit  einem 
Füll-  und  Entnahmestutzen  3  und  einem  Innenbeu- 
tel  4  aus  flexiblem  Folienmaterial  mit  flüssigen, 
fließfähigen  oder  pastösen  Erzeugnissen.  Vor  dem 
Befüllen  des  Behälters  2  ist  der  Füll-  und  Entnah- 
mestutzen  3  mit  einer  Verschlußfolie  5  abgedeckt, 
die  zu  Beginn  des  Füllvorganges  von  einer 
Schneidvorrichtung  6  an  dem  Füllrohr  7  einer  auto- 
matischen  Füllmaschine  durchstoßen  wird,  um 
nach  Beendigung  des  Füllvorganges  einen  Außen- 
adapter  8  mit  einer  daran  lösbar  befestigten  Ver- 
schlußkappe  9  in  den  Füll-  und  Entnahmestutzen  3 
abdichtend  einzustoßen.  Der  Außenadapter  8  mit 
Verschlußkappe  9  kann  hierbei,  wie  in  Fig.  1  rein 
schematisch  angedeutet  ist,  zum  Beispiel  durch 
eine  Rütteltransportvorrichtung  mit  einer  Transport- 
schiene  1a  in  hygienisch  einwandfreiem  vorbehan- 
delten  Zustand  ohne  Berührung  von  Hand  einer 
mechanischen  Aufsetzvorrichtung  1b  zugeführt  und 

von  dieser  nach  Befüllen  des  Beutels  oder  Behäl- 
ters  2  von  oben  in  den  Stutzen  3  eingestoßen 
werden,  wie  dies  im  unteren  Teil  von  Fig.  1  und  in 
Fig.  4  gezeigt  ist. 

5  Wie  insbesondere  in  Fig.  2  bis  6  weiterhin 
gezeigt  ist,  ist  die  Verschlußfolie  5  als  sogenannte 
Schweißfolie  an  einem  ringförmigen  Innenadapter 
10  mit  den  Innenabmessungen  des  Füll-  und  Ent- 
nahmestutzens  3  angeordnet,  der  derart  in  den 

10  Füll-  und  Entnahmestutzen  3  eingefügt  wird,  daß 
sich  die  Verschlußfolie  5  vor  dem  FUllvorgang  zu- 
nächst  in  der  in  Fig.  2  strichpunktiert  gezeigten 
äußeren  Verschlußlage  10a  an  dem  Füll-  und  Ent- 
nahmestutzen  3  befindet  und  während  oder  nach 

75  Beendigung  des  Füllvorganges  derart  tiefer  in  den 
Stutzen  hineingedrückt  werden  kann,  daß  der  die 
Verschlußkappe  9  aufweisende  Außenadapter  8  in 
den  mit  inneren  Dichtlippen  1  1  versehenen  Stutzen 
3  einwandfrei  abdichtend  eingesetzt  werden  kann. 

20  Wie  insbesondere  in  Fig.  1  bis  4  im  einzelnen 
zu  erkennen  ist,  weist  der  Innenadapter  10  einen 
mit  seinem  Außenumfang  12  am  Füll-  und  Entnah- 
mestutzen  3  abdichtenden  Tragring  13  für  die  Ver- 
schlußfolie  5  auf,  die  daran  als  Schweißfolie  befe- 

25  stigt  sein  kann.  Der  Füll-  und  Entnahmestutzen  3 
hat  mindestens  einen  ringförmigen  Anschlag  14  für 
den  Innenadapter  10,  an  dem  dieser  in  seiner  ver- 
senkten  Lage  10b  von  Fig.  3  und  4  zur  Anlage 
kommt. 

30  Zusätzlich  zu  dieser  einfachen  ersten  Ausfüh- 
rungsform  kann  der  Innenadapter  10  auch  eine 
Drainagevorrichtung  15  aufweisen,  die,  wie  in  Fig.  5 
und  6  gezeigt  ist,  zumindest  bei  in  dem  Stutzen 
versenkten  Innenadapter  10  über  das  Ende  des 

35  Füll-  und  Entnahmestutzens  3  in  das  Beutelinnere 
16  hervorsteht  und  bei  einer  Absaugung  des  Beu- 
telinhaltes  die  gegenüberliegende  Beutelwand  17 
im  Abstand  von  dem  Stutzen  3  hält,  um  so  einen 
vorzeitigen  Verschluß  der  innenliegenden  Stutzen- 

40  Öffnung  18  zu  verhindern.  Bei  dem  gezeigten  Aus- 
führungsbeispiel  von  Fig.  5  und  6  besteht  die  Drai- 
nagevorrichtung  15  aus  einem  zylindrischen  Korb 
19  mit  offenem  Boden  und  mehreren  Drainageöff- 
nungen  20  in  der  Zylinderwand,  durch  die  das  aus 

45  dem  Beutel  abgesaugte  Produkt  21  auch  noch 
dann  austreten  kann,  wenn  der  Beutel  2  bereits  so 
weit  entleert  ist,  daß  sich,  wie  in  Fig.  6  gezeigt  ist, 
die  dem  Stutzen  3  gegenüberliegende  Folienwand 
17  gegen  das  freie  Ende  22  der  Drainagevorrich- 

50  tung  15  anlegt,  ohne  jedoch  die  Öffnung  18  am 
Behälterstutzen  3  zu  verschließen. 

In  den  weiter  abgewandelten  Ausführungsfor- 
men  von  Fig.  7  bis  11  kann  die  Drainagevorrich- 
tung  an  dem  mit  teilweise  weggebrochener  Ver- 

55  schlußfolie  5  gezeigten  Innenadapter  10  aber  auch 
aus  einem  in  das  Behälter-  oder  Beutelinnere  16 
hineinragenden  Federkörper  23  bestehen,  wie  zum 
Beispiel  eine  Spiralfeder  24  in  Fig.  7,  oder  ein  in 

3 
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sich  flexibler  schlauchförmiger  Netzwerkkörper  25 
in  Fig.  8.  Zur  Stabilisierung  weist  der  als  Drainage- 
vorrichtung  15  dienende  Federkörper  23  zweckmä- 
ßig  einen  Anschlagring  26  oder  eine  stellenweise 
durchbrochene  Anschlagkappe  26a  für  die  gegen-  5 
überliegende  Beutelwand  17  auf,  wie  dies  in  Fig.  7 
und  8  gezeigt  ist. 

Wie  in  Fig.  9  gezeigt  ist,  kann  die  Drainagevor- 
richtung  15  aber  auch  aus  einem  parallel  oder 
schräg  zur  Rotationsachse  des  ringförmigen  Inne-  10 
nadapters  10  gefalteten  Material  27  mit  seitlichen 
Öffnungen  28  bestehen,  und  schließlich  kann  der 
Innenadapter  10  auch  einen  von  der  Verschlußfolie 
5  im  Abstand  angeordneten  Boden  29  mit  einer 
Öffnung  30  genau  definierten  Querschnittes  zum  75 
Behälter-  oder  Beutelinneren  16  hin  aufweisen,  von 
dem  einzelne  Distanzfüße  oder  Distanznoppen  31, 
aber  auch  eine  Anschlagkappe  26a  oder  derglei- 
chen  für  die  Beutelwand  17  gegen  das  Beutelinne- 
re  16  hervorstehen.  Hierdurch  ist  es  möglich,  sol-  20 
che  Verpackungsbeutel  2  beim  Entleeren  bestimm- 
ter  Flüssigkeiten  in  genau  dosierter  Menge  nach 
Art  eines  Tropfes  zu  verwenden. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  hygienisch  einwandfreien 
Befüllen  und  Verschließen  von  Behältern,  insbeson- 
dere  für  Bag-in-Box-  Verpackungen,  mit  einem  30 
Füll-  und  Entnahmestutzen  und  einem  Innenbeutel 
aus  flexiblem  Folienmaterial  mit  flüssigen,  fließfähi- 
gen  oder  pastösen  Erzeugnissen,  wobei  der  Füll- 
und  Entnahmestutzen  vor  dem  Befüllen  des  Behäl- 
ters  mit  einer  Verschlußfolie,  die  von  einer  35 
Schneidvorrichtung  an  einer  Füllmaschine  durch- 
stoßen  wird,  abgedeckt  ist  und  nach  Beendigung 
des  Füllvorganges  einen  Außenadapter  mit  einer 
daran  lösbar  befestigten  Verschlußkappe  aufnimmt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verschlußfolie  40 
(5)  an  einem  ringförmigen  Innenadapter  (10)  mit 
den  Innenabmessungen  des  Füll-  und  Entnahme- 
stutzens  (3)  angeordnet  ist,  der  in  den  Füll-  und 
Entnahmestutzen  (3)  derart  einsetzbar  ist,  daß  sich 
die  Verschlußfolie  (5)  vor  dem  Füllvorgang  in  der  45 
äußeren  Verschlußlage  (10a)  an  dem  Füll-  und  Ent- 
nahmestutzen  (3)  befindet  und  während  oder  nach 
Beendigung  des  Füllvorganges  derart  tiefer  in  den 
Stutzen  (3)  hineingedrückt  werden  kann,  daß  der 
Außenadapter  (8)  in  den  Stutzen  (3)  einwandfrei  50 
abdichtend  eingefügt  werden  kann. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenadapter  (10)  einen 
am  Füll-  und  Entnahmestutzen  (3)  abdichtenden 
Tragring  (13)  für  die  Verschlußfolie  (5)  aufweist.  55 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Füll-  und  Entnah- 
mestutzen  (3)  mindestens  einen  Anschlag  (14)  für 

den  Innenadapter  (10)  in  dessen  versenkter  Lage 
(10b)  in  dem  Stutzen  (3)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innenadap- 
ter  (10)  eine  Drainagevorrichtung  (15)  aufweist,  die 
zumindest  bei  in  dem  Stutzen  (3)  versenkten  Inne- 
nadapter  (10)  über  das  Ende  des  Füll-  und  Entnah- 
mestutzens  (3)  in  das  Beutelinnere  (16)  hervorsteht 
und  bei  einer  Absaugung  des  Beutelinhaltes  die 
gegenüberliegende  Beutelwand  (17)  im  Abstand 
von  dem  Stutzen  (3)  hält  und  so  einen  vorzeitigen 
Verschluß  der  innenliegenden  Stutzenöffnung  (18) 
verhindert. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Drainagevorrichtung  (15) 
aus  einem  von  dem  Innenadapter  (10)  in  das 
Behälter-  oder  Beutelinnere  (16)  hineinragenden 
Federkörper  (23),  wie  eine  Spiralfeder  (24),  ein  in 
sich  flexibler  schlauchförmiger  Netzwerkkörper 
(25),  oder  dergleichen,  besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Drainagevorrichtung  (15) 
aus  einem  parallel  oder  schräg  zur  Rotationsachse 
des  ringförmigen  Innenadapters  (10)  gefalteten  Ma- 
terial  (27)  mit  seitlichen  Öffnungen  (28)  besteht. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  oder  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Drainagevorrich- 
tung  (15)  einen  Anschlagring  (26)  oder  eine  stellen- 
weise  durchbrochene  Anschlagkappe  (26a)  für  die 
gegenüberliegende  Beutelwand  (17)  aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenadapter  (10)  einen 
von  der  Verschlußfolie  (5)  im  Abstand  angeordne- 
ten  Boden  (29)  mit  einer  Öffnung  (30)  genau  defi- 
nierten  Querschnittes  zum  Behälter-  oder  Beutelin- 
neren  (16)  hin  aufweist,  von  dem  einzelne  Distanz- 
füße  oder  Distanznoppen  (31),  eine  Anschlagkappe 
(26a)  oder  dergleichen  für  die  Beutelwand  (17) 
gegen  das  Beutelinnere  (16)  hervorstehen. 
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